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pvnctatus <S . — 406. J. crenulata c, per.; — 409. Lunularia

vulgaris c?, ges. v. Curnow bei Penzance in England. J.

— Dr. Hepps. Herbarium ist zu verkaufen. Dasselbe umfasst

bei 180 Faszikel, von welchen gegen 140 ausschliesslich Flechten

enthalten. Nähere Auskunft ertheilt Dr. J. Müller in Genf.

— Die von Dr. Kotschy hinterlassenen Sammlungen wurden
von Erzbischof Dr. Haynald angekauft.

— Balansa zeigt an, dass die in der letzten Saison von ihm

in den Gebirgen von Lazistan (zw. Trebizond und Batun) gesammel-
ten von Boissier bestimmten Pflanzen, zur Vertheilung bereit sind,

die Cent, zu 40 Frcs. Der Reisende gedenkt in diesem Jahre einen

Theil von Marokko zu durchforschen und ladet zur Subskriplion auf

seine Ausbeute ein. Anmeldungen sind zu richten an Hrn. Kralik,

Rue du Grand Chantier 12, Paris. (Bot. Ztg.)

Mittheilung^en.

— Freiherr K. v. Reichenbach, hat in den Jahren 1838 — 1840 zu

Blansko in Mähren, nahezu 1000 Fuss über der Meeresfläche, sehr irelungene

Versuche mit dem Anbau des Ber2:reises (Oriza sicca) gemacht, über

welche er erst jetzt (Württb. Wochenbl. f. Land- und Forstw. 1866, Nr. 16)

berichtet, nachdem er durch Umstände verhindert ward, die Versuche fort-

zusetzen. Der Beri^reis ist eine Varietät von 0. sativa und hat etwas kleineres

Korn, kürzere Haime, noch kürzere Vegetationszeit als letztere. Während dieser

zu vollständiger Entwickelung 6 Monate bedarf, genügen für den Bergreis

4 Monate, wesshalb er von den Bergbewohnern Indiens angebaut wird. Irr-

thümlich hatte man aus dem Berirreis geschlossen, es gedeihe diese Varietät

auf trockenen Höhen; diess ist aber nicht der Fall; sie bedarf vielmehr die-

selbe Wasserkultur, wie jede andere Reisvarietät. Die von Reichenbach
mitgetheilten Resultate seiner Versuche genügen, um darzuthun , dass , wenn
Reis unter den eben nicht milden klimatischen Verhältnissen von Blansko ge-

deihen kann , auch in den meisten Gegenden von Süddeutschland derselbe

ohne Schwierigkeiten und mit gutem Erfolge sich bauen lasse, wenn man sich

dazu der Varietät mit kurzer Vegetationsperiode bedient.

Berichtigung;.

Im Inhalte des letzten Heftes soll es nach „Botanische Neuig-
keiten" anstatt »Von Heufler" richtiger heissen „Von Dr. Kerner
mit Anmerkungen von Heufler."

Correspondenz der Redaktion.

Herr W. : „In den Tausch Ihrer Pflanzen gegen einzelne Jahrgänge der

Oesterr. botan. Zeitschrift wird eingegangen und Ihnen die Wahl aus den
Jahrgängen 1852, 1853, dann 1859' bis 1864 freigestellt." — Herrn V. v. J.:

„Wurde umgehend geordnet."

Redakteur und Herausgeber Dr. Alexander Skofitz. — Verlag von C. Gerold.
Druck und Papier der C. Ueberreutor'schen Buchdrurkerei (M. Salzer).
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